
    Samtgemeinde 
Bodenwerder-Polle 
 

 

Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zum Abbrennen eines 
offenen Feuers im Freien gemäß § 7 der Verordnung zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Samtgemeinde Bodenwerder-Polle 

 

 
Verein / Firma / Gemeinde: 

 
      
 

Anmeldende Person 
Name, Vorname: 

 
      
 

Anschrift 
Straße und Hausnummer, PLZ und Ort, ggf. E-Mail-Adresse 
 

      
 

Verantwortlicher 
Name, Vorname, Erreichbarkeit während der Veranstaltung (Handy-Nr.): 

 
      
 

Art des Feuers (z.B. Brauchtumsfeuer, Lagerfeuer, Feuerschale): 

 
      
 

Ortsangabe zur Brennstelle: 

 
      
 

Anlass: 

 
      
 

Datum, Uhrzeit und Dauer: 

 
      
 
Der Grundstückseigentümer wurde über das oben angegebene Feuer informiert  
 
 
 
________________________________ 
Datum, Unterschrift 
 
 



Auszug aus der 1. Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Samtgemeinde Bodenwerder-Polle vom 09.07.2015 
(In Kraft getreten am 01.08.2015) 
 

 „§ 7 
Offene Feuer im Freien 

 
(1) Das Anlegen und Unterhalten von offenen Feuern ist nicht erlaubt. Ausnahmen bedürfen der 

Genehmigung durch die Samtgemeinde Bodenwerder-Polle. Diese Genehmigung ersetzt nicht 
die Zustimmung der Verfügungsberechtigten des Grundstückes, auf dem das Feuer abgebrannt 
werden soll. Die Genehmigung ist 6 Werktage vor dem Entzünden des Feuers schriftlich zu 
beantragen. Die Genehmigung kann mit Auflagen versehen werden. 

 
(2) Absatz 1 gilt nicht für das Benutzen von vorgesehenen Einrichtungen und Geräten zum Grillen. 
 
(3) Offene Feuer, die durch andere gesetzliche Regelungen untersagt oder gestattet sind, fallen nicht 

unter diese Bestimmungen. 
 
(4) Jedes zugelassene Feuer im Freien ist dauernd durch mindestens eine erwachsene Person zu 

beaufsichtigen. Als Brennmaterial darf nur unbehandeltes durchgetrocknetes Holz verwendet 
werden. Vor Entzündung des Feuers muss sichergestellt sein, dass sich keine Menschen oder 
Tiere im aufgeschichteten Brennmaterial aufhalten. Bevor die Feuerstelle verlassen wird, ist 
diese sorgfältig abzulöschen. Die Verantwortlichen haben sich von der vollständigen Löschung 
aller möglichen Entzündungsquellen zu überzeugen.“ 

 
§ 8 

Ordnungswidrigkeiten 
 

Ordnungswidrig nach § 59 Abs. 1 Nds. SOG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig den Geboten und 
Verboten der § 3 - 7 dieser Verordnung zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 59 Abs. 
2 Nds. SOG mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden. 
 

……………………………………………………………………………………………………………………….... 

 

 

Folgende Auflagen und Bedingungen sind zu beachten: 
 

1. Das Brenngut (unbehandeltes und für ein Lagerfeuer geeignetes Holzmaterial) darf nur verbrannt 
werden, wenn es abgetrocknet ist und nur noch eine geringe Restfeuchte enthält. 

 
2. Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist verboten. 
 
3. Das Abbrennen des Feuers ist verboten 
 -bei langanhaltender trockener Witterung 
 -bei starkem Wind 
 -auf moorigem Untergrund 

 -in Schutzzonen I von Wasserschutzgebieten 
 
4. Das Abbrennen des Feuers ist von einer erwachsenen Person zu beaufsichtigen und so zu 

steuern, dass das Feuer ständig unter Kontrolle bleibt und zu jeder Zeit gelöscht werden kann. 
 
5. Das Feuer darf nicht mit Flüssigbrennstoffen in Gang gesetzt oder unterhalten werden. 
 
6. Durch den Rauch darf der Verkehr nicht behindert oder niemand mehr als nach den Umständen 

unvermeidbar belästigt werden. Gefahrbringender Funkenflug darf ebenfalls nicht entstehen. 
 
7. Zur Feuerbekämpfung muss geeignetes Gerät zur Verfügung stehen, so dass das Feuer bei 

Gefahr unverzüglich gelöscht werden kann. 
 
8. Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle erloschen sein. 
 
9. Bei einsetzender Gefahrenlage ist sofort die Feuerwehr zu benachrichtigen. 
 


